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Tafchen mittels Öfen aus ftarkem Sohlleder geführt werden . Die Räder werden
durch exzentrifch darauf angebrachte Knöpfe mit der Hand in Bewegung gefetzt .
Die Tafchen ftehen fo , daß die eine den höchften Stand erreicht , während die
andere am niedrigften Stande ankommt . Um die Ankunft einer Sendung anzu¬
melden , wird wohl auch noch eine Klingelvorrichtung angebracht , die durch das
Anftoßen der Tafche ausgelöft wird .

Damit nicht Luftzug aus dem unteren in das obere Gefchoß entfteht , wird
die Aufzugseinrichtung im Obergefchoß in einen Schrank eingefchloffen , der an
der Vorderfeite oben mit einer Glastür verfehen ift . Diefe wird nur geöffnet ,
während Gegenftände zum Aufziehen eingelegt oder herausgenommen werden .

Um das fchwirrende Geräufch der gefpannten Drähte zu vermeiden , kann
für die Tafchen auch wohl eine Führung aus hölzernen Leihen hergeftellt werden ;
indeffen findet dabei häufig ein ebenfo hörendes Klappern ftatt . Das Tönen der

gefpannten Stahldrähte wird faft ganz vermieden , wenn die Führungsöfen an den
Tafchen aus weichem , ftarkem Leder hergeftellt werden .

c) Räume für den Auffichtsdienft .

Hierbei kommen in Betracht : das Amtszimmer des Vorftehers nebft den

Räumlichkeiten für das ihm zugeordnete Bureauperfonal und das Amtszimmer
des Poftinrpektors nebft Zubehör .

Über die Lage des Vorfteherzimmers ift in Art . 51 (S . 21) bereits das Er¬

forderliche bemerkt . Es muß in naher Verbindung mit den wichtigeren Dienft -

räumen ftehen , um dem Vorheher die Beauffichtigung zu erleichtern . In kleinen

Pohämtern liegt es daher möglichft neben dem allgemeinen Dienftraume oder in

feiner Nähe . Es muß aber auch von außen her zugänglich und nicht fchwer zu
finden fein , da der Amtsvorfteher verpflichtet ift, dafelbft in Befprechungen mit

Perfonen des Publikums einzutreten , Aufklärungen zu geben , Befchwerden an¬

zuhören ufw . Der Zugang durch die Schalterhalle ift jedoch möglichft zu ver¬
meiden , weil diefe gefchloffen wird , fobald der Schalterdienft ruht .

Das Vorfteherzimmer erhält die Größe eines gewöhnlichen Wohnzimmers

von l bis 2 Fenfterachfen . Darin ift der Arbeitstifch des Vorftehers aufzuftellen ;
außerdem werden gewöhnlich noch ein Akten - und Bücherfchrank und die

üblichen Ausrüftungsgegenftände für den Empfang von Perfonen gebildeter
Stände untergebracht . Die Ausftattung fei einfach und fchlicht , ohne koftbare

Aufwendungen .
Neben dem Vorfteherzimmer , mit befonderem Zugänge von außen , liegt das

Zimmer für die Bureauarbeiter des Amtsvorftehers , enthaltend ihre Arbeitsplätze
und die erforderlichen Aktenfehränke ; in großen Ämtern ift ein befonderes Kanzlei¬

zimmer und ein Regiftraturzimmer erforderlich . In großen Ämtern ift auch der

Auffichtsdienft mehr geteilt , indem die Vorfteher der einzelnen Dienftftellen für

verfchiedene Gefchäfte den Amtsvorfteher vertreten . Alsdann ift zuläffig , Amts¬

zimmer und Bureau des Vorftehers weiter entfernt von den Mittelpunkten des

Dienftes , etwa im nächften Obergefchoß , anzuordnen .
Für die Stellenvorfteher werden dann bisweilen befondere Arbeitszimmer

zwifchen den großen Dienfträumen eingefchaltet ; meiftens aber werden ihnen die

Arbeitsftellen in den Dienfträumen felbft angewiefen , damit fie den gefamten

Dienftbetrieb beftändig unter den Augen behalten ; indes nur , wenn dies in bezug
auf die Örtlichkeit zweckmäßig erfcheint .
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Zimmer
Das Zimmer des Poftkaffierers (Poftinfpektors) legt man gern an eine dem'

de
”** Arbeitszimmer des Vorftehers nicht zu nahe liegende Stelle , damit die Aufficht

Kafr
,
iercrs über den Dienftbetrieb fich im Haufe gleichmäßiger verteilt. Es wird nur als

Arbeits- und Amtszimmer, nicht als Empfangszimmer ausgeftattet. Darin muß
außer dem Arbeitsthche ein feuerfefter Geldfchrank Platz finden. Für die vor¬
zunehmenden Zahlungen muß ein Teil des Zimmers, der zum Aufenthalte für die
Empfänger dient, durch eine Schranke oder Vergitterung mit Zahltifch abgetrenntwerden , es fei denn , was vorzuziehen ift, daß ein Vorzimmer für die Empfänger
angeordnet wird ; alsdann fteht diefes zweckmäßig durch eine Schaltervorrichtungmit dem Zimmer des Kaffierers in Verbindung .

Befondere Rechnungszimmer können, wenn fie erforderlich find, an Stellen
des Haufes, die nicht notwendig für andere Dienfträume in Anfpruch zu nehmen
find , angebracht werden.

s 7.
Raume

für
Akten,

Formulare
ufw.

Wartezimmer .

d ) Nebenräume .
Befondere Räume für die Ablage von Mänteln und fonftigen Kleidungsftücken

findet man in kleinen Pofthäufern feiten ; Hüte und Schirme werden an abgelegenen
Stellen untergebracht , dafelbft auch wohl in Schränke eingefchloffen . Ebenfo
werden Schränke zur Aufbewahrung von Akten, Büchern, Formularen ufw . an
paffenden Örtlichkeiten aufgeftellt, auch wohl befondere Wandnifchen für diefe
angelegt . In großen Poftgebäudcn mit einem zahlreichen Beamtenperfonal, wo
eine Unterbrechung des Dienftes auch die Nacht hindurch nicht ftattfindet, nament¬
lich auch in bedeutenden Fernfprech-Vermittelungsämtern , in denen weibliche
Beamtenkräfte tätig find , werden befondere Erholungs - und Erfrifchungsräume,
getrennt für die Gefchlechter, angelegt, diejenigen für Frauen auch wohl mit
Kochgelegenheit verfehen; in ähnlicher Weife gleichfalls für Unterbeamte bei an -
ftrengendem Nachtdienfte.

In großen Ämtern, die oft gleichfalls anftrengenden Nachtdienft erfordern,findet man auch befondere Baderäume für Vollbäder fowohl, wie für Braufebäder,felbftverftändlich getrennt für die Gefchlechter ; fie werden den Beamten — den
Gefchlechtern zu verfchiedenen Tagesftunden — zur Benutzung gegeben , zumeift
und am beften in Kellerräumen untergebracht , dafelbft aus der Wafferleitung des
Pofthaufes verforgt und aus feiner Sammelheizungsanlage erwärmt. Selbftverftänd-
lich find alsdann auch befondere Aborte, getrennt für die Gefchlechter, anzulegenund auf das zweckmäßigfte und gefichertfte auszuftatten.

Nebenräume find ferner erforderlich zur Aufbewahrung von Akten, Büchern
Druckformularen, bereits erledigten, aber noch aufzubewahrenden Schriften , Akten
Geräten, Amtsbedürfniffen ufw . Solche Räumlichkeiten werden nach befonderem
Bedürfniffe teils in der Nähe der Dienftftellen angeordnet , teils, je nach der Ört¬
lichkeit, an weniger benutzten Stellen und nach der Eigenart des Gegenftandes
im Dachgefchoffe, im Keller , eben wo fich Raum bietet und diefer geeignet er-
fcheint, untergebracht .

In den Pofthäufern mehr entlegener Gegenden , zumeift folcher, die noch
wenig von Eifenbahnen durchzogen find , namentlich in den Gebirgen, findet der
Verkehr von Ort zu Ort hauptfächlich noch auf den Landftraßen in alther¬
gebrachter Weife unter Benutzung der Pferdezugkraft ftatt, und dort ift auch die
Einrichtung der Pofthäufer noch großenteils die althergebrachte geblieben . Zwar
find die Einrichtungen für das elektrifche Fernfehreibe- und Fernfprechwefen
hinzugetreten ; denn damit find nunmehr alle Poftämter des Deutfchen Reiches
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